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Sonntag J\o
Bekanntmachung.

An den Stadtmagistrat Friedberg und sämmt­
liche Landgemeindeverwaltungen des Amtsbezirks. 
Dir Herreeergäiizmige» im 3^bve 1803 von den (ionünl'irkn 

der Älle.eklasse 18-11 (’ctv.
Nach NegierungSentschließung vom 5. d. Mts. 

haben von den in der Eonsersptionsliste als dienst- 
und aufrufefähig, dann alö zweifelhaft tauglich be­
zeichneten Eonscribirten drei Liertheile zur Stellung 
des den Bezirk deS k. Bezirksamts Friedberg treffen­
den bontingentü unter Aussicht des AmtSdienerö bis

Dienstag den 3. März l. Js.
Vormittags l l Uhr in München 

einzutreffen, damit sie noch an diesem Vormittage 
12 Uhr im Glaegart n vor dem Angcrthor in der 
Blumeustrage zu Mauchen, der ObervisitaliouS-Eom- 
miffiou und am darauffolgenden ^age den 4. März 
Vormittags 9 Uhr im Sitzungosaale deü c. Reqierungü« 
gebäudeS zur Aushebung selbst dem k. obersten Re- 
krutirungSrathe vorgestellt werden können.

Die unten aufgeführten Eonscribirten erhalten 
daher den Austrag, sich am

Dienstag den 3. März 
Vormittags 10 Uhr 

in Mü nchen im Bambergerhof pünktlich bei 
dem diesseitigen Amtödiener Benedikt Raba ciuzufin- 
den, damit sie durch deuselben zu den obeubezeichne- 
reu Stunden der ObervisitationS-Commission und dem 
k. obersten Rekrutirungörathe "vorgestellt werden.

Vorstehendes ist durch den Magistrat sind bezieh-

^ 15. Februar 1865.

^'-!_ -^ -—---------- .■'.'■ —■ — ■.Ü___________

nngsweise die Gemeindevorsteher den unten aufgeführ­
ten Eonscribirten oder deren Eltern und Vormünder 
sogleich mit dem Beifügen bekannt zu geben, daß nach 
§. 68 deö H.-E.-G. der, welcher zur Aushebung nicht 
erscheint, eine Geldstrafe von 50 fl. bis 100 st. zu ge­
wärtigen hat.

Zugleich wird wiederholt auf die im §. 69 deü 
H.-E.-G. vorgesehenen Strafen der Wieder^eusligen 
aufmerksam gemacht.

Ersahmäuner sind sogleich bei der Aushebung 
mir den benöthigen Zeugnissen über Alter, Leumund 
und Tauglichkeit, über die Annahme der Einsteher, 
über den abgeschlossenen EinstaudSvertrag rc. mit vor­
zustellen.

Eonscribirte, welche von Hause abwesend sind, 
sind von den Gemeindevorstehern binnen £1 Stunden 
zuverläßig anher anzuzeigen.

Friedberg, 7. Februar 1863.
Königliches Bezirksamt.

Widder. Grcsbck.

I. Abtheilung.

Eonscribirte der Altersklasse 18^0. , 
LvoS-
Nr.
35 Bauer Joseph Thomas von Friedberg.
45 Schäfer Christoph (llleg. Oeller) von Friedberg.
49 Kngla Joseph von Auwalting.
52 Schmauß Johann Georg von Burgadelzhausen.
80 Schweibl Joseph von Rinnenthal.
95 Hepinger Mar von Lechhausen.
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I!. 'Abtheilung.
^onftribirfe der Ä^rtzklasse 1841.

Loos-
Nr. '
2 Fedinger Johannes von Bamdltirch.
5 Winterle Wendelin von Stätzling.
tz Magg Simon von Bachern.
9 Haölinger Georg von Paar.

lO^Eder Johann Baptist von Hochdorf.
11_ Stühler. Mathias vou_§riedberg.
12 Merkl Joseph von Rederzhausen.
14 Metzger Ja7öl>7 Egenburg.
15 §troebl Benedikt'von Steinach.
16 Bauer Johann von Gebenhofen.
17 Kapfer Iakob von Lechhausen.
18 Straßer Ulrich von Rieden.
20 Ruland ThöinaS von Mering.

"22 Steber Märtin von Höfa.
21 Menzinger Andreas von Anwalling.
2a Graf Joseph von Lechhausen.
26 Bradl Lorenz von Wiffertshausen.
.30 Hader Franz Laver von Mühlhausen.
32 Helf Ignaz von Glön.
3ä Lahma'Joseph Lothar Theobald Karl v. Mering.
35 Merkl Johann von Kissing.

,36 Trenkl Joseph von Freienried.
39 Wildgrnber Mar Joseph von Friedberg.
41 Hergger Joseph von Ziegelbach-
42 Ludwig Johann von Meringerzell.
43 Schnauß Johann Landman,wdorf.
45 Zimmerle Johann Baptist von Roßbach.
46 Strohmeier Christian Joseph von Lechhausen.
47 Hafner Anton von Dasing.,
48 Eiba Joseph von Eurasburg.
49 Lechner Johann Baptist von Mühlhausen.
50 Schorer Fran; Joseph von Friedberg.
51 Strobl Joseph (Scherer) von Sirnilgern.
52 Bletzler Joseph von Kissing.
53 Bikkcnbach Heinrich Adam von Meringerau.
51 Berchtenbreiter Leonhard Franz (Vock. Slrillitt- 

ger) von L«chha,uß«n>
55 Fritz, Petes.von'Habvrskirch. n !
56 Kopp DituS von Kleiulaimering. ' ' <
57 Wakerl Johann Michael von Hattenhausen.

58 Wörle Wilhelm, auch Lämermrier v.. Mering. <
59 Gebhart Johann Evan^ von Baindlkirch. - -

L00S-
Nr.
61 Sandmeker Benno von Bachern.
63 Finkenzeller Ignaz von Ziegelbach.
64 Wagner Michael von Kissing.
65 Gruber Valentin von Mering.
66 Ströbl Sebastian von Kissing.
67 Müller. Joseph von Mering.

'69 Qeller Heinrich Adam von Friedberg.
72 Dirnhvfer Johann auch Weinmuller v. Friedberg.
73 Llitz Leonhard von Lechhausen.
71 Ranker RikolanS von Bitzenhofen.
75 Winter Johann von Mering.
76 Gronegger Jakob von GaggerS. 7.' >
78 Moser Andreas von Bergen.
79 Schußmann Mathias von Haberskirch.
80 Hackl Georg von Kissing.
81 Eberle Andreas von-Rinnenthal.
82 Teufelhard Joseph von Mering,.
83 Gailer Georg von Mering.
84 Johann Joseph von Roßbach.
85 Cüßmapcr Johann Baptist von Merching.,
87 Späth Andreas vyn Bitzenhofen, ,
89 Kennerknecht Mathias von St. Franzisk.
W Huber Michael von Friedberg.
91 Martin Ludwig von Lechhausen.
93 Hörmann Michael von Kissing.,
94 Sießmaier Matthäus von Laiineiing. - - -
95 Ralischmaier Markus'auch Wilhelm v. Merching.
96 Wolf Wilhelm von Mering. ' '
99 Lindenmaier Berl'ard von Derching.

100 Fischer Grorg von Dasing. -
101 Asfalg Thomas v. Asfalghof bei Mering.
102 Daüdcr Johann Dapt. von Merching.
103 Müller Franz von EiSmannöberg. z .
104 Wiedemann Joh. (Sagmüller) v. Lechhaussss.
106 Menger Joseph von St. Franzisk.
107 Riedl" Mathias von Friedbergs
108 Thlirner Thomas von.Höfa.
109 März Johann Michas von Lechhausen.
110 Thurner Martin, pon Haberöried.
113 Kreikmayer Theodor von Lechhansen.
111 Hörl.,Joseph, von Siltenbach.
115 Böck Mathias von Freienripd. ,
116 Pesl Johann Evangelist von Sittenbach, . -
1l8 Sändmayer Joseph von Bachern.
119 Burkhard Jakob von Lechhausen.
12t Oktlieb Joseph von Kissing.
1'42,."Jörg Engelbert von EidmannSberg.
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124 Steinhart Quirin von Eurasburg., 
185 Dichlct Franz Laver v. Friedberg. ' 
126-Härtlein Johayn Georg von Lechhausen.' 
127 Niedermaier Ignaz von BaierSzell.
128 Mös/l Joseph von Kissings

129 Lindemüller (Weiß) Michael von Brugger.
130 Einser Franz Joseph v. Friedberg.

Bekanntmachung.

An deu Sladtmagistrat Friedberg und sämmtliche 
Gemeindeverwaltungen^

Das Verbot der »»erlaulueu Ncrehelichung imAnSlandt betr.

Nachdem gemäß -Allerhöchster Bestimmung die 
Dorschrrften^bezuglich der unerlaubten Verehelichung 
im AnSlande alljährlich mindestens einmal auch durch 
die, Lokalwochenblätter und durch ^Vorlesung in den 
Gemeinden zu veröffentlichen sind, so wird hicmit be­
kannt gegeben.

1) daß nach der Allerhöchsten Verordnung vom 
1?; Jul! IS08 jede von einem bayr. Staatsangehöri­
gen anü deu Ländeotheilen diesseits deü Rheines ohne 
deU gesetzlich erforderlichen ConsenS der zuständigen 
Behörde beö Vaterlandes im Auslande geschlossene 
Ehe in Bayern alck ungiltig betrachtet werde;

2) daß eine solche Ehe auf keinen anderen als 
auf dem für die Begründung der Ansassigmachung. be- 
^.cyungSweise für die Erlangung der Verehelichnnga- 
bewilligung jin Bayern vorgeschriebenen Wege zur 
bürgerlichen Giltigkeit und Anerkennung gebracht 
werden könne, und

3) daß nach Art. 52' deü Poli^cistrafgesetzbucheü 
ein bayerischer Staatsangehöriger aus d.-n Landes- 
theilen diesseits deü Rheins welcher ohne'die gesetzlich 
erforderliche Bewilligung der zuständigen Behörde 
eine Ehe im Auslande eingeht an Geld bis zu lOOfl. 
oder mit Arrest bis zu 30 Fagen bestraft werde.

Sämmtliche Gemeindebehörden werden beauftragt, 
diese Vorschriften ihn ihren Gemeinden bekannt zu 
gebe,» und Nachweis im Verkündungobuche vorzu- 
merken.

Friedberg den 3l. Januar 1863.

Königliches Bezirksamt Friedberg.

Widder. Gresbck.

Bekanntmachung.
An dm Sradtmagistrat Friedberg und sämmtliche 
Landgemeinde-Verwaltungen .des Ämtsbezirk^ 
Den deünitiv'eu Sommerbiersan für, daS^Sudjahr Ib62l0a betr.

Gemäß Regierungs-Ausschreibung vom 29. Jänner 
lauf. Js. (Ktcisamtsblatt Seite 159), ist der dcst'nitivit 
Sommcrb icrsatz für das Sudjahr 1062,63 .für 
den zweiten Biertaxdistrikt, zu welchen, der Amtsbezirk 
Friedberg gehört, auf 5 kr. 2 pf. per Maß vom Gantkk« 
festgesetzt. Den Schonkwirthen gebührt als Schcnkprcis 
ein beizuschlagcndcr Betrag von 2 pf. Gleiches Schenk 
preis, dürfen auch die Bierbräuec von jenem sclbstcx-, 
zeugten Biere erheben^ welches ste an die ihre Wirthe 
schaftslokale- besuchenden Gaste in minuto abgeben.

Ferner ist den Bräuern, mit deren'Bräügerecht- 
samxn erweislich auch Täfern- und sonstige Wirthschafts- 
gcrcchtigkciteu verbunden sind, solange-sie-diese Wirth- 
schaflsrcchtc ausübcn und versteuern, auch bei Dcrleit- 
gabe des Bieres , über die Gasse dieser Schcnkprcis, ge­
stattet. - •

Der Schcnkprcis entziffert sich hiemik auf 9 kr.7 
und für die Stadt Friedberg und Lechhausen intl. des 
Lokalmalzaufschlages auf 6 kr. 1 pf.

Sämmtliche Gemeindebehörden haben diesen Bier- 
satz alsbald in den Gemeinden bekannt'zu machen, für. 
ungesäumte Anheftung desselben^ mit' amtlicher Fertigung 
in allen Brau- und Wirthshäusern zu sorgen, und. die 
Einhaltung desselben, sowie die Verleitgab^ tarifmäßigen 
und gesunden Bieres strenge zu überwachen.

Friedberg deu 12. Februar 1863.
Königliches Bezirksamt Friedberg.

W i d d e r. Grcsbck.

Bekanntmachung.
Genick, dcü Milhlt'csuurü Alois Wkisbaiu't von Lechhausen um 
die Bcwillilnma zur Verleqiiii.1 seiueü KiiochcnverkohlilngS- 
lv.rkeS an keu Müt'll'ach »»terball» keS Dorfes Lechhausen l'tlr.

Der Mühlbesitzer Alois Weishaupt von Lechhau­
sen beabsichtiget baS KuochcuverkohlungSwerk auü sei­
ner Muhle zu Lechhauseu zu entfernen und weiter ab­
wärts an den Mühlbach, circa eine Viertelstunde »luter- 
halb deSDorfes Lechhausen, in ein aufPl.-'Nr. 995 ueu 
zu erbauendes Gebäude zu verlegen. - . .-

Jin- Hinblicke- n»rf die Bestimmungen deS- §. l 
Ziff. 8 und in tz. 4 Abs. 8 deü RegieruugSauSschrei-
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benS vom K. Jänner. 1850 (Intelligenzblatt S. tOi 
ii. folgt.) sowie auj kTÖefJSkwe^^^ 
vom 21. April 1H62 werden ^e'.'.üch aßt Hejenlgen, 
welche gegen die beabsichtigte Gewerböauöübung an 
dem bezeichneten Orte gegründete Einwendungen Vor­
bringen zu können glauben, hiemit aufgefordert die,e 
Hinwendungen - binuen 30 Tagen
bet Vermeidung deö Ausschlusses und d^r Nichtberück- 
sichtizung hierorts vorzubringen.

Zum Betriebe deö bezeichneten Werkes, soll ferner 
am fraglichen Platze an dem Mühlbach auch ein Wa>- 
serwert angebracht werden.

, Dasselbe besteht aus einem Wasserrade, sogenann­
ten Pansterrad, welches auf das linke Ufer des Mühl­
baches zu stehen kommt, die Höhe des Wasserrades 
beträgt 15 Fuß, die Breite 4 Fuß. die Schaufelhöhe 
2 Fuß und die Anzahl der Schaufeln 18 Stucke.

Im Hinblicke auf Art. 73, 7-1 u. f. deö Wasscr-

benühungügesepeS vom 28. Mal IÖ52 wird hiemit ber 
kannt gegeben, daß die nähere Beschreibung deö Wer.' 
keü nebst Plänen bei unterfertigtem Amte zur Kennl- 
nißnahme der Betheiligten aufgelegt ist, und daß 
Tagsfahrt zur Verhandlung der Sache in der eben- 
bezeichneten Richtung hierorts auf

Dienstag ven 24. Marz 1863
Früh 9 Uhr

unter dem Rechtönachtheile anberaumt ist, daß die 
Betheiligten, welche in dieser Tagöfahrt keinen Ein­
spruch erheben, ihres WiderspruchSrechleö verlustig sein 
würden.

Zugleich ergeht die Aufforderung vow der Be­
schreibung und den Plänen Einsicht zu nehmen.

Friedberg den 11. Februar 1863.
Königliches Bezirksamt 

Widder.

Aichach den 7. Februar.

Frucht- 

Sorten

Schrannenstand Durchschnittöpr. pr. Schüssel
Ganzer

Die! Preise sind

Ganzer Hievon 
Stand verkauft

höchster mittlerer mindester Erlös gestiegen gefallen

Schaffet
fl. kr. fl. kr. |

fl. kr. fl. | tr. fl. | fr. fl. kr.
Walzen 199 199 — 19 — .1 18 39 I 18 18 3710 5t 15 -- —
Korn 136 136 — 12 33 l 12 9 i 11 46 1657 24 — 121 — -
Gerste 173 173 — 11 16 1 10 38 | 10 3 1830 36 — 1 — 17
Haber -212 212 — 6 41 || 6 17 6 1 1332 54 — 10 —. —
Summa 720 720 | - | 8534 j 45

Bikrua.'ienprelse für Aichach.

Friedberg, vom 5. Febr. Walzen 19 fl, 32 kr., Korn 12 fl. 8 kr., Gerste 10 fl. 59 kr. Fersen 6 48 kr
. Haber 6 fl. 30 kr.

Schrobenhausen, vom 5. Febr.. Walzen 17 fl. 26 kr., Korn11fl. 41 kr., Gerste 10 fl. 25 kr. Haber 6 fl. 16 kr

Fleisch per Pfund kr. pf- Brod | l Pfd. Loth Qut Thl. 'Dicht, pr. Dreißiger fr. 
“6

5 
4
3 
3
2

hl.
3

3 
1
3

Ochscnfleisch gemästetes 
Kuhflcisch ' 
Rindfleisch 
Schweinefleisch 
Kalbfleisch 
Schafflcisch

14 
13
12
17 
11

2
2

Halbkreuzcr-Scmmcl 
Kreuzer-Semmel 
Halbkreuzcr-Röggl 
Krcuzcr-Röggl 
Halbbatzcn-Laib 
Batzen-Laib 1

2
4
3

22
13

1
3

! 3
2
2

3'/, 
3 
l'^ 
3

Mundmchl oder Auszug 
Semmelmehl
Mittel- oder Roggemnehl
Rachmehl
Beutel-..oder Brodmchl
1 Pfund Roggenbrod

Viktualienprei e für F"ri e'd berg und Lecd hau sen vom l4. bis 21. Februar.
Fleisch per P^ und

ib ’

pfl

La

Brod !lPsd. Loth >Qul. Thl. rvtcvl per Viertel fl- kr.
3

39
23

7
53
51

pn
Ochsenfleisch gemästetes
Kuhfleisch
Rindfleisch 
Schweinefleisch 
Schafflcisch 
Kalbfleisch

Ein Pfur

Mundscmmel II —
Kreuzer-Semmel
Krcuzcr-Röggl —
Zwcikrcuzcr-Röggl —
Batzen-Lalb 1
Achtkrcuzcr-Laib 2
zenbrod kostet 6 kr. 3 pf. -

3
4
7

14
11
22

- 1

3
3
1
2

Pfun! > Rog

Feines. Mundmehl 
Semmelmehl 
Waizenmchl 
Geringeres Waizenmchl
Roggcnmchl
Nachmchl 
gcnbrod 3 kr — »f

2
1 
1
1

Druck der 4. Eichlei(er’|'d)en Buchdruckerei in Friedberg. Rrdigirt von Th. Müller.
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Bekanntmachung. Bekanntmachung.

Vom k. Bezirksamte Aichach
an sämmtliche L o k a l b e h ö r d e n

Den bcnniciven Sommerbiersay betr.
Zu Folge hoher Entschließung vom 26. v. Mts. 

Ist der definitive Sommerbiersah für den zweiten Di­
strikt, zu welchem das Bezirksamt Aichach gehört, auf

. 5 Kreuzer 2 Pfennige per Maaß 
bvm Ganter festgesept worden.

Den Schenkwirthen gebührt als SchenkpreiS ein 
beizuschlagender Betrag von zwei Pfennigen.

Gleichen SchenkpreiS dürfen auch die Bierbrauer 
von jenem Bier erheben, welches sie an ihre Gast« 
im Schenklokale in mlnuto abgeben.

Ferner ist den Brauern, mit deren Braugerecht- 
samen erweislich auch Tafernen und sonstige Wirths- 
gerechligkeiten verbunden find, so lange sie diese 
Wirthschaftörechte auSüben und versteuern, auch bei 
Verleitgabe ihres Bieres über die Gasse dieser Scheuk- 
preis gestattet.

Dieser Biersah ist alsbald in den Gemeinden be­
kannt jtt machen, für unverzügliche Anheftung des­
selben mit amtlicher Fertigung in allen Brauhäusern 
und Schenken zu sorgen, und darüber zu wachen, 
daß allenthalben nur gutes und tarifmäßiges Bier 
verleit gegeben wiid.

Aichach den 3 Februar 1663.
Königlich^ Bezirksamt.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Vom k. Bezirksamt Aichach an sämmtliche k. 

Pfarrämter des ^andgcrichlsbezirks Aichach.
Schutzpocken-Impfuug für daö Jahr 1802,03 bett.

Sämmtliche k. Pfarrämter werden ersucht, die 
ihnen durch die Post zukommenden Fvrmularien der 
Impflisten längstens bis Ende dieses Monats an den 
k. Bezirkögerichtüarzt dahier einzusenden.

Aichach 1. Februar 1863.
Königliches Bezirksamt

Wimmer.

An sämmtliche Landgemeindevermattungen.
Den Aufwand für die deutschen Schulen beer.

Jene Gemeindeverwaltungen, welche den Beschluß 
darüber, wie der zur Ergänzung des Schullehrerge- 
halteS nöthige Mehrbedarf gedeckt werden soll/ noch 
nicht anher vorgelegthaben, werden znr schleunigen Vor­
lage dieses Beschlusses angewiesen.

Hiebei wird zugleich auf Ziff. 3—5 der Aus­
schreibung der k. Regierung v. 26. März 1862 (Kreiö- 
Amtöbl. Nr. 32' €. 610) hingewiesen.

Aichach am 4. Februar 1663.
Königliches Bezirksamt.

Wimmer.

Bekannntmachung.

An sämmtliche Landgemeindeverwalrungen des 
Amtsbezirkes.

• Blaudversichenm^Swesen bcn\
Man sieht sich veranlaßt, die obengenannten Be­

hörden darauf aufmerksam zu machen, daß ans den be­
hufs Einverleibung von Gebäuden in die Brandver- 
sichcrungSanstalc derznstellenden Schäpungs-Tabellen 
von den betreffenden Gemeindeverwaltungen aus­
drücklich bestätigt sein must, ob die Tabelle 
8 Tage lang zur Einsicht der Betheiligten nus- 
gelegen sei, und ob dagegen eine Erinnerung 
vorgebracht worden sei oder lucht.

Aichach den 4 Februar 1863.'
Der königliche Bezirksamtmann:

Wimmer.

Bekanntmachung.
Zur Vornahme vou NotariatSverhandlungen und 

Entgegennahme vou Anfragen werde ich von nun an 
allmonatlich an

jedem letzten Mittwoche
deS MonatS, zum erstenmal am Mittwoch den 2L. Fe­
bruar, mich Morgens 8 Uhr im Semmelmair'fchen 
Gasthause zu Mering cinsinden.



Sollte am Mittwöch gebotener Feiertäg sein, so 
ist der vergehende Dienstag hiezu bestimmt.

Friedberg den 9. Februar 1863.
Der königliche Notar:

I. P-LechLULMkT-. -

Verflossene Woche ist ein großer Halb- 
Hund, ganz schwarz mit hängenden Ohren 

und lang ausstehender Ruthe, mit einem weißen Fleck 
auf der Brust, abhanden gekommen. Derselbe geht auf 
den Ruf „Schwarzmann". Der Uebcrbringer erhält eine 
gute Belohnung. Das Nähere in der Buchdruckerei 
rn Friedberg.

Zugelaufener Hund.
Am Montag Abends ist zwischen Lechhausen und 

Stätzling Jemand ein Hund (Halbhund) zugelaufen. 
Derselbe kann gegen Vergütung der Jnscrationsgebühr 
und Futtcrkosten in Harthausen N. 21 vom Eigen­
thümer abgeholt werden.

Aichach, den 12; Februar. — Wir haben unlängst 
bas Programm der hiesigen Liedertafel, für die Carnevals- 
Unterhalkungen signNlisirt und erlauben unS nun, aüch über 
den Verlauf desselben zu reftriren. Mit Freuden constatiren 
wir, daß alle Erwartungen gerechtfertigt wurden und insbe- 
desondere der am 28- v. Ms. stattgehabte Ball mit Glanz 
effectuirt wurde. — Das geschmackvolle Arrangement und die 
Dekoration, (der Vordergrund deS Saales war quasi ein 
Blumengarten, in dessen Mitte die Sängerfahne aufgepflanzt 
war), die reiche Toillete der Damen, recht brave, unermüdliche 
Musik und die Nichtübcrfüllnng der Lokalitäten, machten das 
Fest zu einem gelungenen. Sebr große Mannigfaltigkeit ge­
währte die maskirle Akademie vom 11. Fcbr., welche von 
sehr hübschen Masken in den elegantesten Costümen, und zahl­
reichen Theilnehmern freqnentirt worden ist. — Ueberraschend 
war das Auftreten eines zahlreichen Corps prächtig gekleideter 
Chinesen, welche durch ihren chinesischen Sängermarsch das 
Publikum außerordentlich amüsirtenz desgleichen durch das 
komische Gesangs-Quodlibet. Die von einem Mitgliede in 
Scene gesetzte Operette mit ihren musikal. Reminiscenzen und 
namentlich die gediegenen Leistungen der Z ActeurS, bot den 
meisten Genuß und Anregung des Humors; auch die gym­
nastischen Uebungen eines famosen Athleten und die Produk­
tion einer Musikbande mit ihren primitiven Instrumenten 
boten viel Stoff für den heitern Abend, dessen Haupttheil

durch die originelle Exekütirung der bekannten Kindeb-Syni- 

phom'e einen netten Abschluß fand. Die hieran sich reihende 
Tanz-Gelegenheit dürfte die Genüsse der Gesellschaft vervoll­
ständigt haben, wozu der Herr Gastgeber durch gute Speisen 
und Getränke sein redlich' Theil beitrug! Wir haben wieder 

ersehen, welchen reichen Fond von Gemüthlichkeit unsere 
Stadt besitzt! —

Crtmiitnlfdll ans Mnrseille.
Der Uhrmacher Campisano, ein geschickter Meister in 

seinem Fache, hatte Sicilien, seine schöne heimathliche Insel 
mit Frau Und Kindern aus Gründen verlassen, die leicht zu 
erklären sind. Ohne in besonderem Grade an den politischen 
Bewegungen seines Vaterlandes betheiligt gewesen zu sein, 
war er nur der allgemeinen Strömung der Zeil gefolgt und 
da im Königreiche beider Sicilien ohnehin genug Aufstän­
dische zu bestrafen waren, so hatte man ihn unbehelligt ge­
lassen. Er konnte aber nicht mehr Freudö und Frieden in 
einem Lande finden, wo das schleichende Mißtrauen auch an 
dem Hause des ruhigen Bürgers nicht vorüber ging. Da­
her verkaufte er sein Eigenthum und übersiedelte nach Mar­
seille. Frankreich ist freilich nicht der Boden, auf dem ein 
Mann in ungestörter Rlihe zu leben hoffen darf, doch der 
Fremdling, unbekannt mit allen öffentlichen Interessen, welche 
die Gemüther erregen, wird von den Vorgängen weniger 
unmittelbar, als an der Stätte seiner Geburt berührt, wo 
Alles, was seine Mitbürger, seine Verwandten und Freunde, 
seine Gemeinde und sein Vaterland betrifft, zugleich an ihn 
heran tritt und seine Theilnahme anspricht.

Campisano war überdies fest entschlossen, die Gastfreund­
schaft deS Landes, daß ibn ausgenommen, nicht zu mißbrau­
chen. Regierung und Volk mochten ihre Streitigkeiten mit 
einander ausmachen — ihm, dem Sicilianer war nur da­
ran gelegen, durch redlichen Fleiß die Mittel zu erlangen, 
ein friedlich gestaltetes Hauswesen zu führen. Und das er­
reichte er, obgleich der Kreis der Familie sich durch die Ge­
burt zweier Kinder erweiterte und die Zahl derselben auf sie­
den hcranwuchs.

Da vor dem Schwurgericht zu Air, wo am 12. Fe­
bruar v. I. der Fall, den wir bald erzählen wollen, verhan­
delt wurde, nur die fünf ältesten Kinder in Betracht kamen, 
lo wollen wir die 'Namen und ihr jetziges Alter sogleich an- 
fubren: Lucrezia 21, Achille 18, Diana fast 17, Angelo 15, 
Rosine 12 Jahr.

Die glücklichen AelterN freuten sich dieser schönen, wohl- 
gewachsenen Kinder, aus deren Augen das südliche Feuer 
leuchtete, das in ihrer Brust glühte. Die'Familie Campi­
sano war in der ganzen Nachbarschaft geliebt und geachtet. 
Eintracht, Frieden, Zärtlichkeit herrschten in diesem Hause, 
dessen Zufriedenheit , dessen Wohlfahrt sich unter allen Auf­
regungen der Zeit gleich blieb. Man hielt das Glück des 
Uhrmachers für gesichert und er selbst lächelte still vergnügt, 
wenn seine Freunde von ks Freuden sprachen, die seine 
Kinder ihm bereiteten. (Forts, folgt.)


